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So schön sauber kann eine Feuerbüchse sein  
Bravo Andrin ! 
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Präsident  
(Theo Leuthold) 

2023 – auch ein Jahr mit verschiedensten Herausforderungen 
Im Jahresbericht 2022 bin ich damals einleitend auf die Berichte zum 
Weltgeschehen eingegangen. Die Einleitung könnte 1: 1 übernommen 
resp müsste mit weiteren Brennpunkten und Krisengebieten ergänzt 
werden. Wir wollen uns aber mit unseren Tätigkeiten beschäftigen und 
sie aus verschiedenen „Warten“ beleuchten und betrachten. 
 
Die ZMB schaut einmal mehr auf ein bewegtes Jahr zurück. In unseren 
ZMB INTERN haben wir über die wichtigsten Ereignisse im Jahre 2023 
berichtet. 
 
Die Dienstchefs gehen auf den kommenden Seiten im Detail auf ihre 
speziellen Herausforderungen ein und zeigen auf, wie sie mit den be-
sonderen Situationen umgegangen sind. Ich darf einmal mehr feststel-
len, sie haben auch 2023 mit grossem Einsatz das Rollmaterial auf den 
Schienen gehalten. Gratuliere! 
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Wie üblich – also alle Jahre wieder – aber eben alle Jahre wieder spezi-
ell konnte am 7. Januar unser traditioneller Workshop in der Tüffenwies 
durchgeführt werden. Im ersten Teil konnte die Runde mit Fotos illus-
triert von den Arbeiten in der Werkstatt Manegg Kenntnis nehmen. Eine 
gefreute Sache wurde auch entsprechend mit Applaus gewürdigt. 
Ebenfalls wurden die Inhalte des neuen Rahmenvertrages mit der SZU 
vorgestellt und als Nebenschauplatz befasste sich der Workshop mit 
der Frage, was, wenn EVU’s ausfallen, - eine längere Bearbeitungs-
phase steht uns hier bevor!  Nach der Pause ging es um Personelles! 
Wie können wir den Unterhalt und die Bereitstellung unserer Dampfloks 
auf zusätzliche Personen ausdehnen. Eine Frage, die uns im Laufe des 
Jahres immer wieder beschäftigt hat. Daneben sind verschiedene Anre-
gungen angebracht worden, wie wir unseren „Betrieb“ noch effizienter 
gestalten könnten. 
 
Der nächste Workshop findet am Samstag, 13. Januar 2024 statt. 
 
Am 20. Januar traf sich der Vorstand zur 1. Vorstandssitzung im neuen 
Jahr in Freienbach bei unserem Weinlieferanten. Unsere Traktanden-
liste hat immer den gleichen Aufbau. Die Themen – Technik – Betrieb 
und Finanzen bilden normalerweise die Schwerpunkte unserer Bespre-
chungen. 2023 ist an jeder Sitzung auch das Thema Personelles immer 
wichtiger geworden. 
 
An dieser Sitzung wurde dem neuen Rahmenvertrag mit der SZU in der 
Schlussfassung zugestimmt. Die Jahresplanung hat sich stark verein-
facht, da Rail Historic, unser neues EVU, unserem Fuhrpark die erforder-
liche Fahrtüchtigkeit erteilt hat. Der Unterhalts- und Revisionsplan wird 
aber weiterhin weit oben auf unserer Prioritätenliste stehen. 
 
An der Vorstandssitzung vom 15. März haben wir die letzten Vorberei-
tungen für die am 24. März stattfindende GV getroffen. Erste Ideen für 
eine interne Klausursitzung wurden aufgelistet. Der Saisonstart mit der 
Fahrt zum Osterhasen ist auf sehr gutem Wege. 
 
An der Vorstandssitzung vom 21. Juni haben wir vom Rücktritt von Beat 
Bruhin auf Ende Jahr Kenntnis nehmen müssen. Alle drei Schlüsselbe-
reiche hatten grössere Baustellen zu bewältigen – der Vorstand entwi-
ckelte Vorschläge, die anfallenden Herausforderungen zu meistern. Die 
breit angelegte Sammelaktion für die Revision unseres Tw 92 wurde de-
finitiv aufgegleist. 
 



- 4 - 
 

Am 30. August traf sich der Vorstand erneut zu einer Sitzung. Dabei wa-
ren wiederum zwei Schwerpunkte gesetzt. Der traditionelle Anlass „Vor-
stand & Friends“ stand unmittelbar bevor - einmal mehr ein gelungenes 
und gefreutes ZMB -Fest auch mit neuen Gesichtern! Der Ausfall von 
Lok 5 musste zähneknirschend hingenommen werden – eine Baustelle 
mit vielen Teilbereichen! 
  
An der ordentlichen Vorstandssitzung vom 24.Oktober haben wir die 
Planung für 2024 besprochen und erfreut festgestellt, dass Reini Soom 
bereit ist, Heinz Keller als Depotchef abzulösen. Mehr davon dann an 
der GV. Ebenso erfreulich war der Zwischenbericht des Kassiers – der 
Spendenaufruf ist auf fruchtbaren Boden gefallen. Mehr davon auch an 
der GV! Auch unser FCe2/4 soll seinen 100stsen Geburtstag würdig fei-
ern. Reserviert euch den 8. Juni 2024! 
 
Definitiv haben wir die Traktandenliste für unsere Klausurtagung vom 
8. November verabschiedet. Wir haben uns mit vier Themenkreisen 
auseinandergesetzt. Hier die Themen und erste Erkenntnisse: 
 
Infrastruktur / SZU 
- In den nächsten Jahren ist mit grösseren z.T. erheblichen Ein-

schränkungen zu rechnen. 
- Eine Auslagerung der Vereinsaktivitäten aus dem Sihltal wird nicht 

in Betracht gezogen. 
- Die Zusammenarbeit mit der SZU ist von grosser Bedeutung und 

muss entsprechend gepflegt werden. 

Personelles 
- Die Anforderungen an das „Personal“ sind stark gestiegen und die 

Komplexität der einzelnen Tätigkeiten nimmt laufend zu. 
- Das „Miteinander“ muss weiterhin stark betont werden. 
- Alle Mitglieder sollen bei der „Nachwuchssuche“ aktiv dabei sein 

und verschiedenste INFO-Kanäle sind miteinzubeziehen. 

Finanzen 
- Der Verein hat die grossen Investitionen der letzten Jahre „ge-

stemmt“. Dabei mussten Kredite von der Bank und Privaten auf-
genommen werden. 

- Bis 2028 soll mindestens der Bankkredit zurückbezahlt sein. 
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- In Zukunft werden Projekte erst angeschoben resp. Ausgaben ge-
tätigt, wenn die Finanzierung gesichert ist. 

 
Zukunft ZMB 
- Die Statuten werden nur punktuell angepasst (Mitgliederkatego-

rien / Datenschutz …) – die Grundsatzaussagen bleiben. 
- Die Attraktivität unserer Anlässe sind massgeblich vom Einsatz 

der Dampfloks und der Gastronomie abhängig und sind unzer-
trennlich mit dem Sihltal verbunden. 

- Wir brauchen auf allen Stufen und in allen Chargen Nachfolger / 
Nachfolgerinnen resp. Ergänzungen. Fachkenntnisse und Kompe-
tenzen beschränken sich (zu) oft auf einzelne „Schlüsselperso-
nen“. 

Samichlausfahrt vom 2. Dezember 
Leider musste der so beliebte Anlass abgebrochen resp. annulliert wer-
den. Wir bedauern diesen Tatbestand sehr – die Ursache lag „glückli-
cherweise“ nicht in unserem Einfluss- und Kompetenzbereich. 
 
Ich wiederhole mich, wenn ich unterstreiche: Wir wären nicht die ZMB-
Familie, wenn wir nicht mit Elan und Zuversicht an die Arbeit gingen.   
 
Herzlichen Dank allen tüchtigen Helferinnen und Helfern für den Gros-
seinsatz rund um unsere Museumsbahn. 
 
Ich schliesse meinen Bericht mit einem Zitat von Goethe 
 
„Aus Steinen, die einem in den Weg gelegt werden, kann man Schönes 
bauen.“ 
  
Theo Leuthold 
Präsident ZMB 
 
 

Betrieb  
Markus Schleutermann) 

 
Das Jahr 2023 begann wenig vielversprechend. Nachdem die ZMB auf 
ihrem Stammnetz nicht mehr unter der EVU SZU fahren durfte, weil die 
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Bedürfnisse des historischen Betriebes nicht mehr mit denjenigen einer 
kommerziellen EVU zu vereinbaren sind, haben wir unsere Fahrten ab 
Mitte 2022 unter TR-Transrail durchgeführt. Das funktionierte anfänglich 
einwandfrei. Leider wurde der TR-Transrail die Erneuerung der Sicher-
heitsbescheinigung wegen eines nach Meinung des BAV ungenügen-
den SMS verweigert und wir mussten uns kurzfristig nach einer neuen 
EVU umschauen, damit wir über einigermassen verlässliche Planungs-
grundlagen für das Jahr 2023 verfügen konnten. Zudem hatte der für 
den historischen Verkehr zuständige Sachbearbeiter Martin Aeschba-
cher TR-Transrail verlassen, was wir nach langjähriger, guter Zusam-
menarbeit sehr bedauerten; dieser Weggang konnte leider nicht mit 
dem bekannten Arbeitszeugnis-Satz „die Lücke, die er hinterliess, er-
setzte ihn vollkommen“ abgetan werden.    
 
Erfreulicherweise wurden wir bald mit einer neuen Alternative fündig: 
Die EVU Rail Historic erwies sich als passender, neuer Partner, mit dem 
nötigen Verständnis für den historischen Verkehr und einem zahlbaren 
Kursangebot. Die ganze Geschichte mit dem EVU-Wechsel hatte aller-
dings einen Haken: alle fahrdienstlich tätigen Mitarbeiter mussten eine 
Prüfung über die neuen Betriebsvorschriften von RH ablegen. Erfreuli-
cherweise stellten sich alle unsere aktiven Mitglieder dieser Herausfor-
derung und an mehreren Samstagen wurden von den Lokführern und 
den Zugchefs die nötigen Prüfungen abgelegt. Auch der Betriebschef 
fand sich eines schönen Samstagmorgens in einer illustren Runde alt-
gedienter Lokführer, welche die BV-Prüfung ablegen mussten, diese 
aber dank ihrer grossen, praktischen Erfahrung gut schafften. Auch un-
sere Zugführer wurden bei diesen Prüfungen mit Fragen konfrontiert, 
bei denen ihnen teilweise die Ohren wackelten.  
 
Dieser Effort ist alles andere als selbstverständlich und zeigt die gute 
Motivation unserer Aktivmitglieder. Andere Eisenbahnvereine hatten 
den Mut zu einem Wechsel der EVU nicht und durchliefen deshalb 
schwierige Zeiten, bis TR-Trans Rail wieder voll operativ war. Im Rah-
men des EVU-Wechsels wurde unser Rollmaterial technisch inspiziert. 
Dies führte zu einer Wiederherstellung der abgelaufenen Fristen unse-
rer beiden elektrischen Triebwagen – zweifellos eine grosse Erleichte-
rung für den Betriebschef, der auf diese Fahrzeuge für Sonderfahrten 
und Überfuhren immer wieder dringend angewiesen ist. Ein erster Au-
dit unseres Betriebs durch die neue EVU verlief erfolgreich.  
 
Aufgrund der technischen Probleme bei Lok Nr. 5 mussten unsere Re-
gelfahrten mit dem „Hansli“ durchgeführt werden, was eine 
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Verstärkung der Züge durch den FCe erforderte. Erfreulicherweise 
zeichnet sich nach dem Rücktritt von Beat Bruhin auch für den Unter-
halt unserer Dampfloks eine tragfähige Lösung ab. Im Rahmen der TK 
unseres Tw92 mussten wir leider eine Fehlfunktion der Integra-Zugsi-
cherung feststellen. Die Einheit wurde durch eine Fachfirma ausge-
tauscht und im Rahmen eines genau vorgeschriebenen und protokol-
lierten Testprozederes wieder in Betrieb genommen.   
 
Als Empfänger der SZU-Zirkulare staunen wir immer wieder, wie viele 
Unterhaltsarbeiten im Moment und auch in Zukunft auf dem SZU-Netz 
anfallen. Erfreulicherweise nehmen Betriebsplanung und Leitstelle SZU 
soweit möglich immer wieder Rücksicht auf unsere Bedürfnisse und 
halten uns auch das wichtige Gleis 1 in Sihlwald verfügbar; lästige, aber 
nötige Streckensperrungen werden gekonnt um unsere Fahrten dra-
piert. Durch die Ausbauten im Sihltal wird aber in den kommenden Jah-
ren trotzdem mit diversen Behinderungen und längeren Streckensper-
rungen zu rechnen sein.  
 
Der Umbau der SZU-Infrastruktur hatte teilweise überraschende Auswir-
kungen auf uns. So ist man einigermassen verblüfft, wenn man im 
Bahnhof eine Lautsprecherdurchsage machen möchte und feststellen 
muss, dass die Lautsprecher stumm bleiben, weil unsere Sprechstelle 
für die Anlage leider kommentarlos platt gemacht und der Anschluss 
gekappt worden ist. Das neue System können wir aus Gründen der IT-
Sicherheit nicht benützen. Wir haben das Problem pragmatisch gelöst 
und eine eigene ELA-Anlage mit bewährter 100V-Technik installiert. 
Diese wurde unter maximaler Schonung des denkmalgeschützten Ge-
bäudes ohne ein einziges zusätzliches Montageloch installiert und funk-
tioniert ganz ohne IT. Dank der verwendeten Technik entfallen auch Ein-
strahlungsproblem durch die Bahnstromversorgung. Wir danken der 
SZU herzlich für die Übernahme der Beschaffungskosten.   
 
Bereits 2024 kommen die ersten, baulichen Herausforderungen auf uns 
zu, der Abraum aus dem Bau des Sihlstollens wird per Bahn via Sihl-
wald/Sihlbrugg nach Hüntwangen entsorgt. Interessante Details zum 
Projekt Sihlstollen finden sich auf https://www.zh.ch/de/planen-
bauen/wasserbau/wasserbauprojekte/entlastungsstollen-sihl-zuerich-
see.html  
 
Diese Transporte werden im Sihltal voraussichtlich auf gesperrten Glei-
sen durch TR-Trans Rail durchgeführt, die Wagen in Sihlbrugg zwi-
schengelagert und dann in längeren Zügen nach Hüntwangen 
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weiterbefördert. Viele Detailfragen sind aber noch offen und bis zur Auf-
nahme der Transporte im Frühling 2024 wird noch etliche Organisati-
onsarbeit zu leisten sein. Bekannt ist immerhin, dass der Abraum mit 
Förderbändern auf ein Zwischenlager auf dem Bauplatz transportiert 
und dann auf die Bahn verladen wird.  Ich wurde für den Bahntransport 
als Freelancer-Rangierlokführer/Rangierer angeheuert und kann so 
meine Orts- und Streckenkenntnisse nutzbringend einsetzen und habe 
obendrein einen direkten Draht zu den zuständigen Leuten. Ganz ne-
benbei wird sich da wohl auch das jährliche 50-Stundensoll für die Kat. 
A leicht erfüllen lassen und ich werde vermutlich öfters im oberen Sihl-
tal unterwegs sein. 
 
Die allgemein mit Spannung und Freude erwartete Fahrt zum Samich-
laus ging dieses Jahr leider gründlich schief. Der Wettergott meinte es 
überhaupt nicht gut mit der SZU und uns. Heftiger Schneefall führte 
zum absoluten Chaos im Sihltal. Bereits die Anreise des Personals nach 
Sihlwald war wegen Streckenblockierungen und gesperrter Sihl-
talstrasse nur noch zu Fuss möglich.  
 

 
Bild: Einrücken unter Verwendung aller Mittel – nötigenfalls zu Fuss… Unsere Heizer laufen 
sich schon mal warm! 
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Die erste Tätigkeit von Peter Sommerhalder bestand im Freilegen der 
unbeheizten Handweichen, die sich durch den Schnee nicht mehr be-
wegen liessen. Zwar gelang es uns mit Ach und Krach, den Zug trotz 
viel Schnees pünktlich zur Abfahrt bereitzustellen und die erste Leer-
fahrt nach Wiedikon anzutreten. Kurz nach Abfahrt des ersten Zuges mit 
den Kindern holten uns die Probleme wieder ein: die Einfahrt in den 
Bahnhof Giesshübel war wegen weiterer Zugsausfälle auf der Sihltal-Li-
nie nicht mehr möglich. So blieb uns dann nach Rücksprache mit dem 
Fahrdienstleiter nur noch die Möglichkeit, mit dem Zug rückwärts durch 
den Manessetunnel wieder in den Bahnhof Wiedikon zu rollen, was 
dann selbstredend noch eine Blockstörung verursachte. Da an einen er-
neuten Fahrversuch während längerer Zeit nicht zu denken war, muss-
ten wir leider den Zug räumen – etwas, was ich bisher noch nie erlebt 
hatte.  
 

 
Bild: Zug wird im Bahnhof Wiedikon geräumt – viele enttäuschte Gesichter… 
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Schliesslich musste auch die zweite Fahrt abgesagt werden, weil sich 
die Lage noch immer nicht normalisiert hatte. Nun mussten wir unsere 
Heimfahrt irgendwie organisieren. Die Alternativroute über die Seelinie 
stand nicht zur Verfügung, weil der oberste Streckenabschnitt Sihlwald-
Sihlbrugg durch umgestürzte Bäume blockiert war und durch den LRZ 
geräumt werden musste. Nach längeren Diskussionen zeichnete sich 
nach 18.00 Uhr endlich eine Rückfahrmöglichkeit ab.  
Fazit: das Einzige, was an diesem Tag wirklich zuverlässig funktionierte, 
war unser „Lowtech“-Kohleofen im Spiiswägeli, der für die nötigen Kri-
sensitzungen wenigstens zuverlässig wohlige Wärme lieferte. 
 

 
Bild: Krisensitzung im wohltemperierten „Spiiswägeli“  
  
Natürlich war der ganze Tag auch finanziell ein Desaster, Radio Zürisee 
musste die Tickets rückerstatten und die Chlaus-Säcke per Post vertei-
len. Erfreulicherweise wurden uns keine Trassengebühren verrechnet, 
somit hielten sich die Verluste für die ZMB in Grenzen und beschränk-
ten sich auf Kohlen- und Personalkosten und den Ertragsausfall.  
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Der anstrengende Tag endete dann mit umfangreichen Rangiermanö-
vern.  
  

 
Bild: ich bin auch ein Schneepflug… 
 
Neben den Regelfahrten konnten erfreulicherweise noch 5 Charterfahr-
ten durchgeführt werden, unser FCe erwies sich dabei immer wieder 
als Show-Star, der bei Bahnhofsdurchfahrten immer viel Aufmerksam-
keit auf sich zog. Die Technik wurde vom Betrieb durch die Organisa-
tion von zwei Testfahrten unterstützt.  
 
Ich danke unserem engagierten Betriebspersonal für den tollen Einsatz 
im Jahr 2023 und hoffe, dass es uns 2024 gelingen wird, unsere Perso-
nalbestände noch etwas aufzustocken. Besonders die Lokführer und 
Heizer sind sehr rar und wer schon in dieser Funktion beruflich tätig ist, 
möchte seine Freizeit nicht unbedingt auch noch dieser Materie wid-
men. Zudem machen es die AZG-Vorschriften schwierig, zusätzliche 
Fahrten durchzuführen.   
 
Erfreulicherweise ist am 20. Dezember nach bestandener Prüfung Mike 
Morgenthaler zum Kreis unserer Rangierlokführer A40 gestossen. Ich 
durfte dieser Prüfung als „Manipulier-Lokführer“ für das Fahren mit indi-
rekter Führung beiwohnen und Mike hat seine Sache dabei sehr gut ge-
macht. Peter Sommerhalder und ich haben mit Mike im Vorfeld der Prü-
fung einige praktische Trainingssequenzen im Sihlwald durchgeführt. 
Aufschlussreich war die Prüfungsbesprechung, in der wir für unseren 
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Betrieb vom PEX neben einem dicken Lob für unseren Betrieb auch ei-
nige hilfreiche Tips erhalten haben und noch die eine oder andere Fach-
frage besprechen konnten.   
 
Im Bereich Zugspersonal haben wir mit Fabian Knecht und Matthias 
Rapp zwei interessierte Kandidaten, welche die Zugbegleiter-Laufbahn 
ergreifen möchten. Es ist erfreulich, dass es doch noch jüngere Leute 
gibt, die erkennen, wie vielseitig und herausfordernd die Beschäftigung 
mit der Bahn sein kann!    
 
Markus Schleutermann 
Betriebsleiter 
 
 

Gastronomie 
(Heinz Keller und Walter Huber) 
 
Michi Blickenstorfer hatte seinen ersten Solo-Einsatz als Küchenchef 
auf der August Fahrt: Bravo, gut gemacht. Es ist doch immer wieder 
faszinierend, was alles in unseren Köpfen steckt und Neue darüber stol-
pern müssen. Es gibt jetzt wieder eine Abhandlung, was alles zum Kü-
chendienst bei öffentlichen Fahrten gehört.  
 
Auch dieses Jahr durften wir wieder einige grössere Anlässe bekochen 
und betreuen. Das Ende des Präsidialjahrs von Isabelle Roth bei den 
Rotariern im Sihltal, die Geburtstagsfahrt von Andreas Zysset mit 
Dampf ab Wollishofen, Geburtstagsparty für Florian Dolder mit perfek-
tem Wetter für ein veritables Fest auf dem Bahnhofplatz. 
 
Mehr als einmal hat es  uns neben dem Umsatz der Gastronomie auch 
tolle Spenden der Gäste in unsere Kasse gespült. Dafür herzlichen Dank  
 
Walter Huber 
 
 

Depotchef 
(Heinz Keller) 
 
Der Depotchef hat für das Jahr 2023 nicht viel zu berichten, es standen 
keine grossen Arbeiten an. 
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Im Herbst 2023 wurde durch die SZU im Bahnhofgebäude die Heizung 
erneuert. Die alte Oelheizung mitsamt dem Oeltank wurden demontiert. 
Eine neue moderne und umweltfreundliche Holzpellets-Heizung wurde 
installiert. Dies betraf die ZMB nicht gross, wir spürten lediglich, dass 
es in den Räumlichkeiten kalt war. 
 
Anfangs Dezember noch ein kurzer Schreckmoment, als ich am frühen 
Morgen am Bahnhof eintraf. Der als Materialwagen fungierende KIII war 
wieder einmal mehr durch unbekannt versprayt worden. Diese 
Sprayereien wurden jedoch so dilletantisch angebracht (nasser 
Untergrund), dass sie sich relativ leicht wieder entfernen lassen. 
 
Zu guter Letzt noch was in eigener Sache. Ich habe mich aus privaten 
Gründen (mehr Zeit mit meiner Frau verbringen) entschlossen, mein 
Amt als Depotchef abzugeben. Es ist ein riesen Glück, dass ich einen 
sehr geeigneten Nachfolger gefunden habe, nämlich Reinhard Soom. 
Ich bin sehr zuversichtlich, dass er an der GV 2024 von der 
Versammlung als neuer Depotchef gewählt wird. 
Ich wünsche allen weiterhin viel Spass und Freude bei der ZMB. 
 
Heinz Keller 
Depotchef 
 
 
 

Finanzen und Administration 
(Walter Huber) 

Der ausführliche Bericht zu unseren Finanzen ist als Anhang zu unserer 
Jahresrechnung verfasst. Gerne stehe ich für weitere Informationen 
und Erklärungen zur Verfügung.  
 
Es beschäftigt mich schon länger: das Thema Nachfolge. Auch im ab-
gelaufenen Jahr haben Thomas und ich wieder einen grossen Anlauf 
genommen. Wir haben über 1,400 sorgfältig formulierte Briefe ver-
schickt. Für den Mitgliederkassier hatten wir einen Interessenten, dem 
scheint der Mut aber bereits wieder vergangen zu sein. Für meinen Job 
gab es ausser ein paar aufmunternden Kommentaren gar keine Anfra-
gen. Fairerweise muss gesagt werden, dass die Aufgabe – wo wie das 
heute gemacht wird – fachlich recht anspruchsvoll ist. Irgendwie muss 
es zu schaffen sein, dass die Komplexität und die Verantwortung wie-
der auf das Niveau einer grossen Vereinsbuchhaltung zurückgeführt 
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wird. So stand das Jahr 2023 unter dem grossen Ziel des Schuldenab-
baus. Der Vorschuss der ZKB sollte drastisch reduziert werden Und das 
ist super gut gelungen. Waren es im August noch minus Fr. 240,000 
stehen wir per Ende Jahr auf «nur» noch minus Fr. 50,000. Es muss ge-
lingen, die Finanzen der ZMB wieder in den schwarzen Bereich zu brin-
gen.  
 
Aber dann gibt es auch immer wieder Stolperfallen. Noch bis 2021 / 
2022 konnte die Tagesabrechnung nach einer öffentlichen Fahrt am 
Fahrtag selbst zu 90 % fertig gestellt werden, ein Kurzbericht zum Ta-
geserfolg war meistens möglich.  
 
Dem ist leider nicht mehr so. Der Trend weg vom Bargeld zum Plastik 
hat beim Kassier massiv Mehrarbeit geschaffen. SumUp und Worldline 
für Kreditkarten plus TWINT mit 4 Konten (Zug, Lädeli, Spiiswägeli und 
Grill) müssen einzeln erfasst / kontrolliert und dann auch verbucht wer-
den. Das sind dann Stunden mit getrübter Heiterkeit ….   
 
Walter Huber 
Administration und Finanzen 

siehe Artikel Technik Manegg ab Seite 26 
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Jugendarbeit JuBa 
(Urs Schaffer) 

 

Dieser Jahresbericht 
baut auf dem letztjähri-
gen auf. Die immer 
noch kleine und über-
schaubare Gruppie-
rung hat sich erfreulich 
weiterentwickelt. Die 
Fotocollage von Bela 
Serfözö gibt einen klei-
nen Querschnitt über 
unsere Tätigkeiten in-
nerhalb und teilweise 
auch ausserhalb der 
ZMB. 
 
Die dadurch entste-
henden Terminkollisio-
nen waren verkraftbar. 
Erwähnt sei hier die 
Doppelbelastung zum 
Saisonstart. 
 
An diesem Wochen-
ende kamen wir mit ei-
nem Infostand in Ober-
rieden zum Einsatz. 

 
Da konnte mit Utensilien aus unserer Sammlung ein Schaufenster in 
der Mehrzweckhalle gestaltet werden. Bei diesem Anlass konnten auch 
unsere Werbeplanen wieder mal ausgerollt und aufgehängt werden. 
Solche Auftritte sind nicht direkt finanziell messbar, aber die PR Aktion 
kam gut an. 
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Etwas überrascht wurden wir, als anlässlich einer Vermietung von zwei 
Wagen, für die Überfuhr unserer zweimal 12 Tonnen die Ae 6/6 des Ver-
eins Mikado mit ihren 120 Tonnen im Sihlwald auftauchte. 
 
Bela hat die Ausbildung als Reisezugsbegleiter TR und wird daher öf-
ters für einen Einsatz angefragt.  
 
Im halbprivaten Bereich waren wir mit der Dampflok „Heidi“ im Engadin 
unterwegs. Im Sommer folgten wir einer Einladung und besuchten die 
Kandertalbahn. Ebenfalls waren wir am Depotfest in Olten zugegen. Di-
verse Triebwagen fuhren als Sternfahrt nach Olten. Aus verschiedenen 
Gründen konnte die ZMB nicht dabei sein. In unserem Gepäck ist nebst 
einer Warnweste immer auch ein Bündel ZMB Flyer dabei, welche rege 
unter die Leute gebracht werden. Mittlerweile ist die ZMB JuBa relativ 
bekannt, tragen wir doch zu solchen Anlässen meist ein ZMB T-Shirt. 
 
Da die meisten von uns flexibel einsetzbar sind, lag es auf der Hand, 
dass wir dem Aufruf für die Mithilfe beim Unterhalt der Dampfloks 
Folge leisteten und uns meldeten. Der Einstieg in die neue Materie 
hatte seine Tücken. Die wertvollen Hinweise von Beat nahmen wir 
gerne auf. Da war Bleistift statt Kugelschreiber zu verwenden, dass 
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Schuhwerk wo nötig anzupassen, Handy Apps sind nicht gewünscht 
und vieles mehr.  
Etwas hilflos standen wir da und hatten den Eindruck, dass wir die 
Dümmsten sind, die jemals die Lokremise betreten haben, etc. Die Er-
wartungshaltung war teilweise zu hoch.  
 
Das liessen wir nicht auf uns sitzen und heute können wir feststellen, 
dass unsere Anstrengungen erfolgreich werden. Ein kleines Beispiel: 
Die ursprüngliche Anfrage beinhaltete die Entlastung bei der „Drecksar-
beit“. Zwischenzeitlich ist es uns gelungen, ehemaliges Personal zu re-
aktivieren und neue helfende Hände dazuzugewinnen. Arbeiten vor der 
Fahrt und Arbeiten nach der Fahrt gehören nun auch zu unserem Tätig-
keitsfeld. Ein Lob des Lokpersonals ist bereits eingetroffen. Ein beson-
derer Dank geht an Walter Huber, der mit seiner Hartnäckigkeit immer 
wieder für die nötige Motivation sorgt, die Checklisten nachführt und 
das Ganze koordiniert und auch mit Bild und Text dokumentiert und 
dies in der Software Drehscheibe hinterlegt. So ist jederzeit nachvoll-
ziehbar, wer wann was gemacht hat. 
 

Urs Schaffer 

 

 

Kommunikation und ZMB Intern 
(Philippe Rothlin) 

2023 war eigentlich mal wieder ein ganz normales, verrücktes ZMB 
Jahr. Ja, was denn jetzt, “normal” oder “verrückt”? Ich glaube beides - 
denn ein bisschen verrückt ist ja ein ZMB Jahr immer, aber eben auch 
normal - wir konnten fast alle Fahrten wie geplant durchführen, naja, 
einmal Elektro anstatt Dampf und dann hat auch der Samichlaus den 
grossflächigen Stromausfall, der zur Annullierung der Samichlausfahr-
ten führte, auch nicht verhindern können…ein Dämpfer zum Jahres-
ende hin, aber insgesamt ein gutes Fahrtjahr. 
 
Dies hat es uns erlaubt, unsere Kommunikationsaktivitäten gut zu pla-
nen und umzusetzen. Dies einerseits hinsichtlich unseres traditionellen 
Kommunikations-Mixes, mit Print, Website, aber auch Radio. Anderer-
seits haben wir im Rahmen der Neugestaltung der Kooperation auch 
die Zusammenarbeit mit der SZU im Bereich Marketing & 



- 18 - 
 

Kommunikation wieder aufgenommen. Man soll ja nicht nur an die Ver-
gangenheit, sondern insbesondere auch an die Zukunft denken.  
 
Auch soll man Bewährtes nicht unbesehen über den Haufen werden, 
sagt man doch so schön. Darum haben wir auch dieses Jahr die Zu-
sammenarbeit mit der Zürisee Zeitung weitergeführt. Dies erlaubt uns, 
vor den öffentlichen Fahrten 2-3 Inserate zu attraktiven Konditionen zu 
platzieren und ermöglicht es unseren Mitgliederinnen und Mitgliedern 
gleichzeitig, von Vergünstigungen bei Abschluss eines ZSZ Abos zu pro-
fitieren - ein sogenannter “win-win”. Auch dieses Jahr bestätigt sich die 
Aussage, dass die Reichweichte der Zeitung in der für uns relevanten 
Region, aber insbesondere auch für unsere Haupt-Zielgruppe für die öf-
fentlichen Fahrten, Familien mit Kindern und deren Grosseltern, halt 
doch sehr gross ist und unsere Fahrten effizient beworben werden kön-
nen. Nebst Print war auch Radio mit dabei (unser langjähriger Partner, 
Radio Zürisee) - bei unseren Spezialanlässen, der Fahrt zum Osterhasen 
und zum dann leider abgesagten Samichlaus. Auch die Zusammenar-
beit mit unserem Partner Raiffeisenbank Thalwil hat wieder sehr gut ge-
klappt – nebst einer Ticketverlosung unter ihren Mitgliedern wurde auf 
der letzten Oktoberfahrt auch eine Spezialfahrt durchgeführt, mit knapp 
100 teilnehmenden Gästen. Ich hatte die SZU erwähnt, die natürlich 
eine sehr grosse Reichweite in ihrer Kommunikation verfügt. Allenfalls 
können wir im nächsten Jahr einen spannenden Inhalt aus Sicht ZMB 
kreieren, und diesen als Teil eines SZU Newsletters einer breiteren Öf-
fentlichkeit zur Verfügung stellen. Mit Sicherheit wird es weitere Ideen 
geben, die ZMB weiter bekannt zu machen. Immer wieder bewährt hat 
sich, in der Kommunikation mit den Mitgliederinnen und Mitgliedern, 
aber auch unseren zahlreichen Sponsoren, das beliebte ZMB Intern, das 
sich im Verlaufe der Jahre zu einer Schatzkammer der ZMB entwickelt 
hat und alle grossen, manchmal aber auch kleinen Projekte, Themen 
und Herausforderungen einfängt und erzählt – ein update zur Drehge-
stellrevision des Triebwagens und dem zweiten Arbeitsplatz der ZMB in 
der Manegg? Etwas aktuell zu unseren Mitgliedern? Oder ein Aufruf un-
seres Kassiers? Allen, welche viel Zeit in das Schreiben der Texte inves-
tieren, sei dafür herzlich gedankt. Und verdankt sei natürlich der stete 
Einsatz unseres «Hausgrafikers», Rainer Holzinger. Er zaubert jedes Mal 
ein Intern und andere Grafiken, welche professionell daherkommen und 
damit noch mehr Spass zum Lesen bereiten. 
 
Wie stand es dieses Jahr mit unserer Website? Die ist ja nicht mehr 
wegzudenken ist als Informationskanal. Sie hat sich, wie nicht anders 
zu erwarten, auch dieses Jahr wieder bewährt: ähnlich dem letzten Jahr 
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knapp 15’000 Nutzer, welche unsere Website im Jahresverlauf zum ers-
ten Mal besucht haben und dabei über 35'000 Aufrufe tätigten (Zahlen 
sind aufgrund zum Teil fehlender Monatszahlen in Google Analytics 
[gute] Schätzungen). und sich ein oder mehrere Male auf unserer Web-
site informiert haben. Damit haben wir, auch im Vergleich zu den Vor-
jahren, wieder sehr gute Werte erzielt. Facebook haben wir insbeson-
dere auch für die Bewerbung unserer Veranstaltungen genutzt. Beim 
Verfassen dieser Zeilen haben wir die Tausender Grenze geknackt, mit 
1'004 followern…😊  
 
Gerade die Kommunikation im Bereich der neuen (bereits auch schon 
gealterten?) Medien hat sicherlich noch grosses Potential, um noch 
schneller, noch unmittelbarer mit unserem Zielpublikum kommunizieren 
zu können. Dies schreibe ich mit einem Augenzwinkern, da ich, nach 8 
Jahren im Vorstand der ZMB mit der Verantwortung für das Ressort 
Kommunikation, das Amt per GV 2024 niederlegen werde. Es hat Spass 
gemacht, nun jedoch ist es Zeit für neue Ideen, Ansätze, Konzepte. Wer 
diese Aufgabe gerne übernehmen würde, möge sich doch bei Walter 
Huber melden. 
 
ZMB – Ein Herz für Bahnnostalgie, Philippe Rothlin 
 

Lädeli 
(Barbara Schleutermann) 
 
Das Lädeli hat eine gute Saison hinter sich. Der Umsatz konnte gegen-
über 2022 nochmals gesteigert werden 
 
Das Team konnte trotz Ausfällen und Abwesenheiten den Verkauf ge-
rade noch bewältigen. Anstelle von Manuela Buser, die wegen Job-
wechsels leider nicht mehr zur Verfügung steht, konnten wir im Sep-
tember Susanne Hiestand begrüssen. Zusammen mit Thomas hat sie 
den Fahrsonntag mit Bravour gemeistert. Wir freuen uns, dass es ihr so 
gut gefallen hat, dass sie gerne weiter macht.  
Thomas hat den Verkauf an den Fahrsonntagen souverän bewältigt uns 
sich ausserdem im September um die Einarbeitung von Susanne ge-
kümmert. Vielen lieben Dank, lieber Thomas, dafür, dass Du Lädeli und 
Billettverkauf teilweise alleine so gut gemanagt hast! Ohne Dich wäre 
am einen oder anderen Fahrtag das Lädeli geschlossen geblieben. 
Dank Fabian Knecht waren auch kurzfristige Pausen oder die Überbrü-
ckung von Engpässen weiterhin möglich. Danke auch an Fabian.  
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Für einen Zugverkauf hat uns wiederum das Personal gefehlt. 
 
Die im letzten Jahresbericht erwähnten Probleme mit der Registrier-
kasse, konnten durch unseren Sohn Jürg weitestgehend behoben wer-
den. Die Anpassungsmöglichkeiten sind allerdings bei diesem Modell 
sehr begrenzt und nun ausgeschöpft. Die Kartenzahlungen sind inzwi-
schen höher als die Bareinnahmen. Sumup, das sich dabei bestens be-
währt hat, ist allerdings von TWINT überholt worden. 
 
Die Kinder-T-Shirts verkaufen sich weiterhin gut und müssen schon bald 
wieder nachbestellt werden. Bei Kindern nach wie vor beliebt sind auch 
die Lokpfeifen. In diesem Jahr wurden 200-teiligen Puzzles, Memorys 
und Malsets neu ins Sortiment aufgenommen. Diese verkaufen sich 
gut. Wir sind immer interessiert an neuen Ideen für Artikel, die mög-
lichst ZMB- oder wenigstens Bahn bezogen sind und nehmen Vor-
schläge gerne entgegen. 
 
Günstigere Artikel wie Einkaufswägeli-Chips, ZMB-Tassen und Aufkle-
ber mit Logo etc. verkaufen sich mässig. Die Postkarten-Sujets sind ver-
altet und könnten gelegentlich durch aktuellere Fotos ersetzt werden, 
gutes Bildmaterial ist ja genügend vorhanden.  
 
Die 5-Liber-Aktion für Erwachsenen-T-Shirts 
und Taschen wurde kaum genutzt, weshalb 
im Frühsommer entschieden wurde, einen 
grösseren Posten weisse T-Shirts nach Ma-
zedonien zu verschenken, wo sie von unserer 
«Frühjahrsputz-Equipe» Semi und Mile, verse-
hen mit ihrem eigenen Logo, an Schulkinder 
verteilt wurden, welche diese an einem Fuss-
ballturnier mit Stolz präsentierten. 
 
Der Rest der Shirts wird der Altkleidersamm-
lung zugeführt. Auch die Taschen müssen 
wohl entsorgt werden. 

 
 
Ganze 4 Stück wurden während der vergangenen Saison verkauft – no-
tabene reduziert bis weit unter den Einstandspreis. Was weiter passiert, 
ist noch in Diskussion. 
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Der Kaffeeverkauf vor und nach dem Verkauf auf dem Vorplatz bleibt 
bestehen. Die Gipfeli streichen wir aber aus dem Sortiment. Diese wur-
den fast ausschliesslich von Mitarbeitenden erworben. Sollte aber sei-
tens des Personals weiterhin das Bedürfnis nach einem Gipfeliverkauf 
vor Einsatzbeginn bestehen, bieten wir gerne Hand zu einer Lösung.  
Ein Verkauf von Kaffee in ZMB-Tassen mit Pfand ist nicht sinnvoll. Der 
Aufwand wäre für die kleinen Verkaufszahlen viel zu gross. 1 Kaffee pro 
Mitarbeitenden wird im Lädeli spendiert (wer will, darf gerne das 
Schweinchen füttern), alle weiteren müssen analog zum Grillstand be-
zahlt werden.  
 
Der Glacéverkauf rentiert witterungsabhängig nach wie vor gut.  
 
Insgesamt hat das Lädeli den Umsatz gegenüber 2022 weiter steigern 
können und konnte dem Kassier die stolze Summe von 1’836.-- Fr. ab-
liefern. 
 
Die Billettverkäufe von Mai bis Oktober sind mit 13’062.-- Fr. ebenfalls 
höher als letztes Jahr Gespannt sind wir auch auf die Abrechnung des 
ZVV, da offenbar auch viele Tickets am Automaten gekauft wurden. 
 
An dieser Stelle möchte ich mich ganz herzlich bei meinem Lädelikolle-
gen Thomas Reimann für die tatkräftige Unterstützung in der vergange-
nen Saison bedanken und hoffe, dass ich für die nächste Saison auf 
Dich und unsere neue Mitarbeiterin Susanne zählen kann. Nach wie vor 
freuen wir uns über weitere Interessenten, die das Team verstärken 
möchten. 
 
Barbara Schleutermann  
 

Lehrgänge / Personalschulung 
(Damian Keller) 
 
Die Aus- und Weiterbildung spiegelt sich am Ende darin, dass 
Unterhalt, Fahrbetrieb und Betriebsabläufe reibungslos, störungs- 
und unfallfrei vonstatten gehen. 
 
Stolz freut es uns, dass der Alltag, nebst den externen Herausfor-
derungen im Betrieb, auch dieses Jahr ohne Störungen oder gar 
Unfälle verlief, die wir selbst zu verantworten hätten. 
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Das Jahr 2023 stand im Zeichen der Selbsterkenntnis und 
Weiterentwicklung. Nach Austritten von aktiven Mitgliedern, welche 
uns Anfang Jahr beschäftigten, konnten wir neue Mitglieder 
motivieren, welche sich nun tatkräftig am Geschehen beteiligen. 
Im Nachhinein liest es sich jedoch etwas einfacher, als es 
zwischenzeitlich war. Der Fahrbetrieb, insbesondere bei der 
Dampflok, konnte nur mit viel Einsatz von einzelnen Personen, 
aufrechterhalten werden. Bspw. sind zurzeit nur noch 3 
Dampflokführer aktiv. Auch deshalb wurde zu einer Klausurtagung 
u.a. zum Thema Mitgliederschwund und Aufrechterhaltung der 
öffentlichen Fahrten einberufen. Die Erkenntnisse daraus sind nicht 
gänzlich neu, der Austausch hat das Verständnis untereinander 
jedoch wesentlich gestärkt. 
 
Die Berührungspunkte zu älterer Technik schwinden im Leben vieler 
Menschen zusehends. Wer keinen Bezug entwickelt, entwickelt auch 
selten Interesse daran. Es muss mehr in die Ausbildung und das 
Verständnis der Technik investiert werden. Insbesondere bei der 
Dampftechnik wird eine deutliche Zurückhaltung verspürt, denn die 
Verantwortung beim Warten und Bedienen einer Dampflokomotive 
ist hoch. 
 
Hinzu kommt erschwerend, dass auch das heutige Personal weniger 
Alltagserfahrung besitzt, da sich die Berührungspunkte nur noch 
innerhalb des Vereins ergeben. 
 
Nichtsdestotrotz, mit den getroffenen und in Umsetzung befindlichen 
Massnahmen, blicken wir nun gestärkt in die Saison 2024. Wir freuen 
uns auf die Entwicklung der neuen Mitglieder und auch auf die eine 
oder andere Entlastung der heutigen Schlüsselpersonen. 
 
Einen speziellen Dank an unsere fleissigen Helfer im Bereich Wartung 
und Instandhaltung von Diesel- und Dampflok, Elektrofahrzeuge und 
des Wagenparks. Ebenfalls grosses Dankeschön an die vielen 
tatkräftigen Helfer im Fahrdienst, sei es bei der Gästebetreuung, 
Zugsabfertigung oder im Führerstand. Ohne euch, wäre die ZMB 
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nicht das, was sie ist. Ihr seid Gesicht und Leben der Faszination 
gleichermassen. 

 

Spezialfahrten 
(Urs Schaffer) 

 
Die Osterhasenfahrt 2023 konnte bei schönem Wetter planmässig 
durchgeführt werden. Die beiden Samichlausfahrten wurden trotz der 
grossen Vorbereitungsarbeiten infolge höherer Gewalt leider abge-
würgt. Unser Zug machte seine Arbeit wie gewünscht, wurde in Wie-
dikon stundenlang blockiert und kehrte unverrichteter Dinge wieder 
nach Sihlwald zurück. 
 
Nostalgie-Rundreise 
Wir erinnern uns: Ende Juni 2022 konnte eine ausgebuchte Fahrt ver-
zeichnet werden. Die für den September 2022 ausgeschriebene Reise 
musste leider abgesagt werden, insbesondere auch, da eine weitere 
Zusammenarbeit mit dem bisherigen Postautodienstleister nicht mehr 
möglich war. So haben wir uns entschieden, für das Jahr 2023 eine 
neue Lösung zu suchen. Fündig wurden wir bei der SZU Lokführerin An-
gelika Birchler. Sie führte uns in ihrem bald 50-jährigen FBW Postauto. 
Die beiden Fahrten waren sehr schön und ausgebucht. Für das kom-
mende Jahr sind bereits Reservationen eingetroffen. Die Art und Weise 
der Durchführung hängt noch von verschiedenen Unsicherheiten ab. 
Wir sind derzeit noch an der Detailplanung. 
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Sind Kindergeburtstage angemeldet, so erstellen wir in Zusammenar-
beit mit den Eltern – wenn gewünscht - eine kleine Überraschung. Mit-
fahrt auf der Lok vom Depot zum Einsatz oder umgekehrt. So ist auch – 
dank unserem Backkünstler Heinz Keller - ein Dampflokischoggikuchen 
im Spiiswägeli möglich. Immer mit dem Hinweis: Sofern betrieblich 
machbar. Das Geburtstagskind erhält ein kleines Geschenk, entweder 
ein Puzzle oder ein Memory. 
Diese verschiedenen Aktionen helfen möglicherweise unsere Nach-
wuchssorgen etwas zu lindern. Bei uns hat es je nach persönlichen Nei-
gungen und Befähigungen für alle einen Platz. Ob jung (ab ca. 16 Jah-
ren) oder auch älter. Selbstverständlich sind auch Damen herzlich will-
kommen. Hier haben wir noch Luft nach oben. Wollen wir erfolgreich in 
die Zukunft fahren und die historische Eisenbahn weiterhin erlebbar ma-
chen, so sollten wir da auch ansetzen. Aber eben: Der Personalman-
gel…. 
 

Technik 
(Harry Zehnder) 

Für die Technik war 2023 ein durchzogenes Jahr. Nachdem sich 2022 
beim Schnaaggi-Schaaggi (E 3/3 Nr.5) im Sommer 
Abnutzungserscheinungen in den Triebstangenlagern gezeigt hatten 
und Beat Bruhin, unser Dampflok-Mechaniker, die Lager neu justiert 
hatte, hofften wir, nach einer Testfahrt anlässlich der jährlichen 
Kesselprüfung, unsere Lok5 anfangs 2023 wieder für öffentliche 
Fahrten einsetzen zu können. Leider waren wir da etwas zu 
optimistisch, denn bei den Testfahrten stellten wir weiterhin ein 
Klopfen bei der Fortbewegung fest. Bei weiteren Tests mit externen 
Spezialisten konnte die wahre und hauptsächliche Ursache, ein loser 
Kreuzkopfkeil, gefunden werden. Der angeschlagene Keil musste 
ersetzt werden und einmal mehr sollten Testfahrten nun die 
einwandfreie Funktionstüchtigkeit unserer Lok5 bestätigen. Doch es 
zeigte sich weiterhin ein Schlagen, der Keil schien sich wieder gelöst 
zu haben und die Luftpumpe verweigerte ihren Einsatz. Nachdem 
dies richtiggestellt war, erfolgte Mitte November eine weitere 
Testfahrt, wobei erfreulicherweise kein Klopfen mehr festgestellt 
werden konnte. Einzig die Luftpumpe arbeitete noch nicht zuverlässig 
und es wurde darum beschlossen, diese bis zur Frühlingsfahrt 2024 
zu reparieren und den Schnaaggi-Schaaggi dann wieder in den 
öffentlichen Fahrbetrieb einzugliedern. Die Lok5 konnte aus all diesen 
Gründen 2023 nie für öffentliche Fahrten eingesetzt werden. Doch 
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glücklicherweise besitzen wir ein zweites Dampfzugpferd. Obwohl 
auch die Lok2, unser Hansli (E 3/3 Nr.2), zwischenzeitlich 
Abnutzungserscheinungen in den Triebstangenlagern gezeigt hatte, 
konnten diese sehr zeitnah behoben werden und der Einsatz für die 
öffentlichen Fahrten war damit sichergestellt. Es zeigte sich ein 
weiteres Mal, dass der Aufwand gross ist, unsere Dampfloks 
einsatzbereit zu halten. Doch dieser lohnt sich, sind doch unsere 
öffentlichen Fahrten mit Dampflokomotiven ein spezieller Höhepunkt 
und zwar nicht nur für die Fahrgäste, sondern im ganzen Sihltal wird 
visuell und weitherum hörbar markiert, dass ein spezielles Gefährt auf 
den Schienen unterwegs ist. 
 
Bei den elektrischen Triebwagen wurde fleissig an der Revision der 
Drehgestelle für den Tw92 (BDe 4/4 Nr.92) gearbeitet. Zum Glück 
konnten diese Arbeiten fast ausschliesslich in unseren gemieteten 
Räumen in der Manegg ausgeführt werden, was temperaturmässig  
sicherlich angenehmer war. Das Team um Norbert Toldo arbeitete 
seriös, professionell und kontinuierlich an den Drehgestellen und die 
geplanten Arbeiten stehen kurz vor dem Abschluss. Im Frühling ist 
geplant, die neu revidierten Drehgestelle im Tw92 einzubauen, d.h. 
die bestehenden durch die aufgearbeiteten zu ersetzen und damit 
diesen Kraftakt zum erfolgreichen Abschluss zu bringen. Vielen Dank 
an alle fleissigen Mitwirkenden für ihr kontinuierliches Engagement. 
Personell hat sich auch einiges bewegt. Unser langjähriger und 
bewährter Dampflok-Mechaniker Beat Bruhin hat seine Mitarbeit auf 
Ende September aufgekündigt. Leider hat auch gutes Zureden ihn 
nicht zum Verbleiben bewegen können. Er will zukünftig für sich und 
seine Hobbys, die bisher hinter der ZMB anstehen mussten, mehr 
Zeit haben. Besten Dank an Beat für seinen grossen und pflicht-
bewussten Einsatz in den letzten Jahren.  
 
Bereits anfangs 2023 haben wir beschlossen, das Dampfteam, 
welches den totalen Unterhalt unserer Dampfloks bestreitet, durch 
eine Neuorganisation der Arbeiten merklich zu entlasten. Die 
Jungmannschaft um Urs Schaffer sollte neu die Routinearbeiten nach 
und vor öffentlichen Fahrten übernehmen. Dies ist sehr gut gelungen 
durch den motivierten Einsatz der Jugendlichen, die volles 
Engagement mit viel Herzblut zeigten. Sehr positiv bewerte ich auch, 
dass sich hier nun ein junges Team tatkräftig für die Ziele und zum 
Wohl der ZMB einsetzt – macht weiter so. 
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Auf die fachliche Lücke, die durch das Ausscheiden von Beat Bruhin 
entstanden ist, reagierten wir mit einem Runden Tisch (Dampfrunde), 
wo wir gemeinsam diskutierten, wie die anstehenden 
Herausforderungen gemeistert werden können. Als Resultat zeigte 
sich, dass wir die nötigen Arbeiten wie Winterdienst und 
Vorbereitung der Kesselprüfungen mit den vorhandenen Mithelfern 
abdecken können, auch wenn die Personaldecke immer dünner wird. 
 

Harry Zehnder 

 
 

Technik Team Manegg 
(Norbert Toldo) 
 
Das Aufstellen unseres Zeltes in der Halle in Manegg hat sich gelohnt. 
So konnten bereits im Januar die im Herbst 2022 gereinigten 
Komponenten gemalt werden. Der mechanischen Reinigung mit 
Nadelhammer und div. Schleifmitteln folgte die zwei schichtige 
Behandlung mit Farbe. Als Grundierung wurde UNI PRIMER DS oder 
epoxy BRUNOX (RAL 7016, Anthrazit mit einem Schuss «Weiss») 
verwendet. Als Deckfarbe pries sich NUVOVERN WR ES (ebenfalls RAL 
7016) an. 
Mit zunehmenden Aussentemperaturen konnten die Arbeiten an den 
grossen und schweren Elementen ins Freie verlegt werden. Hier ging 
es hauptsächlich darum, Rahmen, Getriebekasten und die Wiege von 
alter Farbe zu befreien. 
 
Das Wenden des Drehgestellrahmens mit Hilfe des LKW-Krans 
erforderte volle Konzentration des Kranführers. 
 
Nachdem die Achsen 3 und 4 bei BLS aufgearbeitet wurden, konnten 
diese am 1. März zurück nach Sihlwald transportiert werden. 
 
Im Frühsommer haben wir die Vormontage der Wiege gewagt. Mit Hilfe 
von 2 hydraulischen LKW-Wagenhebern wurden die Federn 
zusammengedrückt, damit die Sicherungshaken eingebaut werden 
konnten. In Folge fehlender Pressenjoche verrichteten wir diese 
Arbeiten unter der Rampe in der Manegg. 
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Noch vor den Sommerferien meldete die Firma Gebr. Meier die 
Fertigstellung der 4 Triebmotoren. Diese konnten wir nach umfassender 
Revision (beinahe neuwertig) zurück in die Manegg transportieren. 
Der zwischenzeitlich fertig gemalte Rahmen haben wir im Juni nach 
Sihlwald überführt und alsdann den zweiten für die Aufarbeitung nach 
Manegg gebracht.  
 
Im November begannen die Montagearbeiten in Sihlwald. Erst wurde 
die vormontierte Wiege eingebaut und fixiert. Danach montierten wir 
alle Elemente des Bremsgestänges. Daneben wurden die Achsen für 
den Einbau vorbereitet.  
 
Auch die beim Erweiterungsbau der Remise getätigte Investition in 
einen Hallenkran macht sich nun bezahlt. So konnte doch der 
vormontierte Rahmen problemlos angehoben und die Achsen 
eingeschoben werden.  
 
Kurz vor Jahresende «verheirateten» wir die Fahrmotoren mit den 
Triebachsen. Der Einbau gelang uns auf Anhieb; das gemessene 
Zahnspiel beträgt 0,5 mm, was den Vorgaben des Herstellers 
entspricht. 
 
Im Namen der ZMB-Familie bedanke ich mich bei Reini Somm, Heinz 
Keller, Bea Bachmann und Jürg Willi für die vielen Stunden Frondienst.  
 
Norbert Toldo 
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Vize-Präsident 
(Walter Huber) 

 
Bei allen Sorgen rund um die Dienstaufgabe des Chef Dampf haben 
sich aber auch sehr positive Aspekte ergeben: 

- Wir haben mehr Hände im Einsatz. Neue Kollegen sind dazu-
gestossen, Inaktive sind wieder aktiv, die Jungen ziehen ganz 
kräftig mit.  

- Die ehemals stark getrennten Teams Dampf, Wagen, 
Triebfahrzeuge sind zusammengerückt. Wir helfen uns aus, 
machen die Arbeiten nacheinander aber miteinander.  

- Alle die mehr wissend und mehr können nehmen die willigen 
Laien und weniger Geübten mit auf den spannenden Weg.  

 
Ausserhalb der ZMB durfte ich in einer Arbeitsgruppe des VöV Verband 
öffentlicher Verkehr als Co-Projektleiter an einem sehr wichtigen Projekt 
mitarbeiten und noch vor Weihnachten einen ersten grossen Erfolg 
feiern.  
 
In einer hochwertig zusammengesetzten Arbeitsgruppe haben sich 
Normalbahner und Fahrzeughalter von historischen Eisenbahnfahr-
zeugen zusammengetan und in den letzten 2 Jahren das Regelwerk 
RTE 49‘910 zum Thema „Instandhaltung historische Fahrzeuge“ 
geschrieben. Damit kann nun auch der Tatsache, dass alte 
Eisenbahnfahrzeuge auf einem ganz anderen Stand der Technik 
beruhen und ganz deutlich weniger Kilometer leisten, Rechnung 
getragen werden. Das Regelwerk konnte noch vor den 
Weihnachtsferien an die grosse Eisenbahn-Fachwelt der Schweiz 
inklusive BAV zur ersten Lesung (fachliche Beurteilung) verteilt werden.  
 
Walter Huber 
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Vorschlag Statutenrevision 
 
Neuer Punkt in den Statuten: Datenschutz 
 
Der Verein erhebt von den Mitgliedern ausschliesslich diejenigen Perso-
nendaten, die zur Erfüllung des Vereinszwecks notwendig sind. Der Vor-
stand sorgt für eine dem Risiko angemessene Sicherheit der Daten. 
Die Mitgliederdaten, namentlich der Name, die Adresse, die Telefon-
nummer sowie die E-Mail-Adresse werden sämtlichen Vereinsmitglie-
dern bekanntgegeben.  
 
Die Namen von Mitgliedern werden auf der Webseite, in Newslettern 
sowie im Mitteilungsblatt des Vereins veröffentlicht. Für die Planung/Or-
ganisation von Aktivitäten und Anlässen des Vereins wird der Name und 
die E-Mail-Adresse verwendet.  
 
Im Übrigen erfolgt eine Bekanntgabe der Daten an Dritte nur im Rah-
men einer gesetzlich zulässigen Auftragsbearbeitung und wenn dies ge-
setzlich vorgeschrieben ist oder behördlich angeordnet wird. 
 
Die Bearbeitung der Mitgliederdaten erfolgt im Übrigen nach den Best-
immungen der schweizerischen Datenschutzgesetzgebung und der Da-
tenschutzerklärung auf der Website des Vereins. 
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Zürcher Museums-Bahn7 
Postadresse: Postfach 510, CH-8024 Zürich 

 
 
 

Traktanden der 27. Generalversammlung 
Freitag, 22. März 2024 

19.00 – 21.00 Uhr 
Beim DMC in der Tüffenwies 42 in 8064 Zürich 

 
 
Nachtessen für Angemeldete ab 17:30 Uhr 
 
Termin für Anträge an die Generalversammlung bis Mittwoch, 6. März 2024, eingetroffen 
beim Präsidium am Domizil der ZMB, Rämistrasse 7, 8001 Zürich.  
 
 
Traktanden  
 
1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler 

2. Genehmigung des Protokolls der 26. ordentlichen Generalversammlung 

3. Abnahme der Jahresberichte der Ressortleiter 

4. Abnahme der Jahresrechnung 2023 nach Kenntnisnahme des Revisionsberichtes 

5. Entlastung des Vorstands 

6. Wahlen  

a. Wiederwahl des Präsidenten Theo Leuthold 
Wiederwahl der Vorstandsmitglieder: Walter Huber, Damian Keller, Heinz Kel-
ler, Markus Schleutermann, Norbert Toldo, Harry Zehnder 

b. Neuwahl in den Vorstand: Reinhard Soom  
c. Wiederwahl Rechnungsrevisoren  

7. Budget 2024; Ausblick Finanzbedarf 

8. Statutenrevision: Bereich Mitglieder & Datenschutz, Gültigkeit ab 1.1.2024 

9. Festsetzung der Mitgliederbeiträge  

10. Allfällige Anträge der Mitglieder  

11. Verschiedenes /Verdankung 
a. 100 – Jahrfeier FCe am Samstag 8. Juni 2024 
b. Vorstand & Friends am Freitag 27. September 2024 
c. Einladung zum Workshop 2025 am 11.1.2025 

 
 
Für den Vorstand der Zürcher Museums-Bahn  
Walter Huber, Vizepräsident 



 

 


